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Vermutlich gibt es wenige medizinische Dis-
ziplinen, die interdisziplinärer als die kli-

nische Sportmedizin sind. Viele Klinikerinnen 
und Kliniker aus unterschiedlichen Fachdiszi-
plinen ebenso wie Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler beschäftigen sich gemeinsam 
mit Fragestellungen rund um Sport und kör-
perliche Aktivität in Verbindung mit Gesund-
heit, Prävention, Therapie und Leistungsent-
wicklung. 

	 Facettenreichtum	

Wohl kaum ein anderes Fach hat so viele wissen-
schaftliche und klinische Facetten, in welche die Ex-
pertise von Spezialisten eingebracht wird, die aber 
erst durch den interdisziplinären Austausch und das 
oft zitierte ‚über den Tellerrand schauen‘ erfolgreich 
bearbeitet werden. Dabei bezieht sich die Interdiszi-
plinarität nicht nur auf die verschiedenen klinischen 
Disziplinen, sondern auch auf multiple Grundlagen-
wissenschaften, die allesamt die Faszination für die 
Effekte von Sport und Bewegung eint. 

Der Facettenreichtum schließt dabei die präventi-
ven Aspekte von Sport und körperlicher Aktivität in 
nahezu allen klinischen Krankheitsbildern mitsamt 
ihren Vorsichtsmaßnahmen zum sicheren Sporttrei-
ben genauso ein wie die Betreuung von Athletinnen 
und Athleten im Leistungssport, wo die Entwicklung 
der maximalen Leistung in der Regel nur bei best-
möglicher Gesundheit gegeben ist. Welches andere 
Fach bietet eine solche Breite an (zumeist positiv 
besetzten) Themen? 

Leider ist es in Deutschland jedoch (noch) nicht 
möglich ist, sich auf Facharztniveau in diese Aspekte 
hinein zu vertiefen, um sie in die breite, klinische An-
wendung zu bringen. Vielleicht müssen wir an dieser 
Stelle noch etwas mehr über den Tellerrand schauen 
und selbstbewusster mit unserem Fach umgehen.

	 Interaktivität, Kollegialität und Fairness	
 

Neben der beschriebenen Interdisziplinarität lehrt 
uns der Sport, kompetitiv und gleichzeitig interaktiv, 
kollegial und fair zu sein. Im Mannschaftssport ist 
die Gemeinschaft der Mitspielenden immer besser 
als die Summe der einzelnen Individuen. Auch die-
se Analogie lässt sich vielfach auf die Sportmedizin 
übertragen, vielleicht auch, weil viele sportmedizi-
nisch tätige Kolleginnen und Kollegen aktiv Sport 
treiben oder getrieben haben.

	 Sports, Medicine and Health Summit 2023	

All diese Eigenschaften der klinischen, angewandten 
Sportmedizin werden durch den Sports, Medicine 
and Health Summit 2023 vom 22. bis 24. Juni im 
CCH in Hamburg verkörpert. Das 50. Jubiläum des 
Deutschen Sportärztekongresses steht dabei im Zen-
trum von drei sicher spannenden und produktiven 
Tagen, die neben Vernetzung und wissenschaftli-
chem Austausch insbesondere klinisch tätige Kolle-
ginnen und Kollegen durch ein erheblich erweitertes 
Fort- und Weiterbildungsprogramm ansprechen. 

Zudem wird durch die „Global Alliance against 
Physical Inactivity“ im Rahmen der Jahrestagung 
der European Initiative for Exercise in Medicine 
ein weiterer Meilenstein in der weltweiten Promoti-
on von Sport und körperlicher Aktivität in der Prä-
vention und Therapie von Erkrankungen präsentiert. 
Darüber hinaus ist ein großer Teil des Programms 
dem praktischen Transfer sportmedizinischer Er-
kenntnisse gewidmet. Im Sinne der zuvor beschrie-
benen Interdisziplinarität bringt der Summit alle 
an sportmedizinischen Themen interessierten und 
beteiligten Berufsgruppen zusammen – das lässt die 
Tradition des Deutschen Sportärztekongresses 
zum 50. mal aufleben.

	 Schwerpunktthemen	

Durch die Schwerpunktthemen beim Summit wer-
den aktuelle Aktivtäten in der deutschen Sportme-
dizin abgebildet. Nachwirkungen der SARS-CoV-2-
Pandemie – insbesondere mit Fokus auf Long- oder 
Post-COVID-Syndromen – sind in Praxen und Kli-
niken immer noch allgegenwärtig. Vor allem hier bie-
ten sporttherapeutische Interventionen Optionen, 
die in der klinischen Medizin oft nicht zu finden sind. 
Im Rahmen eines einzigartigen Verbundprojekts zur 
Erforschung der (Aus-)Wirkungen von Sport auf und 
bei COVID-19 (CoSmo-S) wird zudem die zuvor be-
schriebene Interdisziplinarität und Kollegialität 
deutlich (3). 

Ebenfalls dient der Rückenschmerz als große 
Volkserkrankung als ein weiteres Beispiel dafür, wie 
große interdisziplinäre nationale Forschungsprojek-
te in klinische Empfehlungen münden können (2). 

Aus verschiedenen Gründen sind die sportme-
dizinische Forschung und Versorgung im Leis-
tungssport zuletzt ein wenig in den Hintergrund 
getreten. Dass und wie diese jedoch auch ohne 
unerlaubte Mittel und Methoden maßgeblich zur 
Leistungsfähigkeit, Gesunderhaltung oder 
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Wiederherstellung von Gesundheit von Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportlern beitragen können, lässt sich nicht nur 
regelmäßig bei sportlichen Großveranstaltungen belegen (6), 
sondern wird auch zentraler Bestandteil des Summits sein. 

Last but not least und auch durch meine eigene Forschungs- 
und klinische Tätigkeit begründet, thematisiert der Summit 
Aspekte der Sportneurologie – eine noch junge sportmedi-
zinische und neurologische Subdisziplin. Das klinische und 
wissenschaftliche Spektrum beinhaltet dabei viel mehr als nur 
die sportassoziierte Concussion oder andere Verletzungen oder 
Überlastungsschäden des peripheren und zentralen Nervensys-
tems. Auch differenzierte sporttherapeutische Interventionen 
bei neurologischen Erkrankungen oder der Transfer neurowis-
senschaftlicher Mechanismen in effektive Trainingsprogram-
me zur Förderung von Gesundheit, Regeneration und Leistung 
wären hier zu nennen. 

Wie auch in so vielen anderen sportmedizinischen Spezial-
disziplinen stehen dabei nicht nur Erwachsene, sondern auch 
Kinder und Ältere im Fokus von Leistungs- und Breitensport. 
Erhöhte klinische und wissenschaftliche Aufmerksamkeit 
erfahren in diesem Zusammenhang aktuell auch Trainings-
interventionen, die systematische neurokognitive und diffe-
renzierte motorische Beanspruchung im Rahmen von kogni-
tiv-motorischem Training kombinieren. Solche Programme 
mit ihrer Wirksamkeit sind bereits gut für Ältere (z.B. bei der 
Sturzprophylaxe) mit Evidenz etabliert (5) und werden nun 
auch auf andere Zielgruppen und Indikationen (z.B. im Rah-
men von Sport-induzierter Concussion oder im Leistungssport) 
ausgeweitet (1).

		 Herausforderung interdisziplinäre Sportmedizin	

Ich wünsche mir, dass wir den Geist der interdisziplinären, in-
terkollegialen Sportmedizin auch in den kommenden Jahrzehn-
ten weiter und zunehmend praktizieren. Immense Aufgaben 
liegen vor uns, doch Ansätze liegen durch die mannigfaltigen 
Indikationen und Therapieeffekte sowohl klinisch als auch wis-
senschaftlich ausreichend bereit. Es liegt an uns, diese Heraus-
forderungen anzunehmen und zu lösen. 

In diesem Sinne hoffe ich, dass wir alle im Rahmen des Sum-
mits zusammenkommen, uns austauschen und die interdiszi-
plinäre Sportmedizin kollegial leben.�
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